
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meerjungfrauenträne 

 

Von Robert Kerick 

  



Die Grotte der tausend Tränen 

Ansage: 

8. September 1879, 50 km süd-östlich von Darkmouth, in einer Grotte 

20 km unterhalb der Bucht von Halifax, Kanada. 

Atmo: 

In einer großen feuchten Grotte, Wasser tropft von den Wänden herab. 

Prof. Burke 

Henson, kommen sie bitte her und leuchten sie mit der Fackel auf 

diese Stelle hier! 

Henson 

(weiter entfernt, routiniert) 

Geht klar, Boss. 

Cpt. Ripley 

Was ist das? 

Prof. Burke 

Ich habe keine Ahnung, Ripley. 

Cpt. Ripley 

Erinnert mich irgendwie an ein Schrundloch. 

Prof. Burke 

Ein Schrundloch? Was in aller Welt ist ein Schrundloch? 

Cpt. Ripley 

(entnervt) 

Man merkt, dass sie noch nie zur See gefahren sind, Professor. Wenn 

das Holz drei Wochen lang faulend im Salzwasser gelegen hat und… 

Sound: 

Henson kommt herangeschlurft. 

 

Prof. Burke 

(unterbricht Ripley) 

Sehr gut, Henson. Geben Sie her. 

Henson 

(durch die Zigarre) Was’n das? 

Cpt. Ripley 

Das ist ein Schrundloch. 

 

Prof. Burke 

Quatschen sie keinen Blödsinn, Captain. Es sieht so aus, als wäre es 

künstlich geschaffen worden. 

Henson 

(durch die Zigarre) Küns‘lich? Wolln’se mich eigentlich verarschen? 



Prof. Burke 

Keineswegs. Hier. 

Sound: 

Burke schwenkt die Fackel hin und her. 

Henson 

Ich glaub’s nich… 

Prof. Burke 

(zu Henson) Die Oberfläche ist metallisch. Oder haben sie jemals in 

vermodertem Holz etwas spiegeln sehen? (schaut sich wieder das Etwas 

an) Jedenfalls ist das noch nicht alles. Hier, schauen sie sich die 

feinen ziselierten Ränder an. 

Cpt. Ripley 

(wütend) Aber das ist unmöglich, Professor! 

Prof. Burke 

Scheinbar nicht… 

Cpt. Ripley 

(redet sich in Rage) Hören sie sich eigentlich reden, Professor? 

Haben sie vergessen wie wir hierher gelangt sind? Unsere Tauchglocke 

liegt irgendwo zerquetscht auf dem Meeresgrund. 3 Männer sind 

jämmerlich abgesoffen und 2 wurden von diesem Monster zerteilt. Wir 

selbst haben nur knapp überlebt, weil wir uns zufällig in diese 

Grotte retten konnten. Und jetzt sagen sie, wir sind nicht die 

ersten in dieser Grotte?!? 

Prof. Burke 

(wütend) Spätestens seit ich das Monster gesehen habe, weiß ich, 

dass alles möglich ist, auch wenn ich es noch nicht verst… 

Sound: 

Etwas bricht/wächst aus dem Felsen hervor und summt. 

Henson 

Was ist das? Da leuchtet etwas! 

Burke & Ripley 

(aufgebracht) Was?!? 

Henson 

Das Ding da…leuchtet! 

Sound: Burke und Ripley drehen sich um. 

Prof. Burke 

Aber das war vorher noch nicht… 

Cpt. Ripley 

Leute, wir können hier nicht bleiben! Wir müssen hier weg. 



Prof. Burke 

Geduld, Captain. Das ist erstmal nur ein Licht, nichts weiter… 

 

Cpt. Ripley 

(als würde er das Ende der Welt erblicken) Das ist kein Licht, 

Professor. Das ist eine Meerjungfrauenträne. 

Sound: 

Vielfach wachsen nun Dinger aus dem Felsen und summen. 

Henson 

(erschrocken) Da ist noch eine! Und da oben ist noch eine! 

Prof. Burke 

Ripley…was zum Teufel ist eine Meerjungfrauenträne?!? 

Cpt. Ripley 

Wir haben keine Zeit mehr. Stecken sie ihren linken Zeigefinger in 

das Schrundloch, schnell! 

Prof. Burke 

Ich soll was? Auf gar keinen Fall! 

Cpt. Ripley 

Henson. 

Sound: 

Henson packt Burke von hinten, greift sich seinen Finger. 

Prof. Burke 

Hey, was soll das? Aua, was…lassen sie meine Hand los! 

Henson 

(traurig, angestrengt) Halten sie still, Professor.  

Prof. Burke 

(panisch, angestrengt) Was tun sie? Nein, ich…lassen sie mich, sind 

sie verrückt geworden?!? 

 

Henson 

Glaub mir, mein Junge, manchmal wünschte ich mir das! 

Cpt. Ripley 

Beeilen sie sich Henson. Die Tränen sind schon überall. 

Prof. Burke 

(panisch, keucht angestrengt) 

 

Sound: 

Ein unheilvoller Ton schwillt an, etwas Metallisches sticht 

schmerzhaft in Burkes Finger. (Challenge-Geräusch!) Danach klingt 

das Geräusch ab und pflanzt sich wie ein Erdbeben in die tieferen 

Schichten der Erde fort. 



Musik: 

einfühlsame traurige Musik setzt leise ein. 

Prof. Burke 

(keucht geschockt, als hätte er einen elektrischen Schlag bekommen) 

Was? ...Was? Ich kann nicht mehr…was ist mit meinen Beinen? 

Henson 

(unterdrückt die Tränen) Shht…die brauchst du jetzt nicht mehr. Leg 

dich hin. Es ist wie einschlafen. 

Sound: 

Burkes Körper beginnt zu zerfließen. 

 

Prof.Burke 

(in Panik kämpft Burke gegen den lähmenden Zerfall seines Körpers 

an) W…was iss m meenem Gesichhht? 

 

Henson 

(weint leise) Shht…sie macht dich zu einer Träne. 

Prof. Burke 

S…Sie? 

Sound: 

Cpt. Ripley hockt sich neben Henson 

Cpt. Ripley 

Die Königin. Eine Träne für jede ihrer Töchter, die wir in unserer 

grenzenlosen Gier nach Profit getötet haben…und immer noch jagen. 

Sound: 

In einem letzten Aufbäumen stöhnt Burke auf und zerfließt wie eine 

Wasserblase.  

Pause, in der Ripley und Henson einfach nur atmend ausharren. 

Sound: 

Die Tränen ziehen sich in den Felsen zurück. Ripley steht auf und 

läuft ein wenig. 

Cpt. Ripley 

Die Tränen bilden sich zurück. Sie scheint das Opfer angenommen zu 

haben…ein weiteres Mal. 

Henson 

(schnieft) Er war meinem Enkel so ähnlich. (Pause) Manchmal wünschte 

ich mir, unsere Großväter wären niemals auf den Kompromiss 

eingegangen. 

Cpt. Ripley 

Das ist lange her. 



Sound: Etwas wächst aus dem Boden und summt. 

Henson 

Und doch vergiftet er unser Schicksal bis zum heutigen Tag und 

darüber hinaus. 

Cpt. Ripley 

Würdest Du Dein Schicksal gegen den jüngsten Tag eintauschen wollen? 

Na komm, steh auf. Die Muschelportale sind aufgetaucht und bringen 

uns nach Hause. 

 

Musik 

unheilvoll, düster 

 

Ende 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Regieanweisungen: 

Prof. Burke, Alter 43 

Wissen geht für ihn über Alles. Alles was ihm unbekannt ist, 

fasziniert ihn und er möchte es erforschen. So kann er mit rein 

menschlichem und oft unlogischem Verhalten nichts anfangen. Er hätte 

höchstens Respekt, aber niemals Angst.  

Cpt. Ripley, äußere Erscheinung 51 Jahre, tatsächliches Alter 163 

Nachfahre einer einst stolzen Seefahrerfamilie, die von der 

Meerjungfrauenkönigin verflucht wurde. Der Fluch traf ihn im Alter 

von 51 Jahren. Schon mit 35 befehligte er sein erstes eigenes 

Schiff. Seine Erfahrung lehrte ihn in allen Lebenslagen pragmatisch 

zu denken und zu handeln. So wirkt der Fluch für ihn eher lästig auf 

ihn als beängstigend. Und doch ist die Grotte und das Ungeheuer, 

welches diese bewacht für ihn immer schauerderhaft. 

Henson, äußere Erscheinung 74 Jahre, tatsächliches Alter 186 

wirkt nach außen wie eine bärbeißige Seeratte. Doch unter der harten 

Schale schlägt ein weiches Herz. Und jedes Mal, wenn er dazu 

gezwungen wird der Königin eine weitere Meerjungfrauenträne zu 

opfern, trifft ihn dies bis ins Innerstes seiner Seele. Einst verlor 

er seinen Enkel an die Königin und trauert bis heute um ihn. Auch 



wenn es am Anfang nicht so scheint, ist er um einiges emotionaler 

als Cpt. Ripley. 


